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111US als Hagiographen un! die VO  — ihm Forschungen vorgelegt. Den Lebensabris-
verlialste ı1a Sanctı Pauli prımı eremitae SCI1 der einzelnen Weihbischöfe, denen,
(„Mönchsbelletristik“) VO  > Stefan ebe- immer möglich, Ortrats der andere
niıch (ebd 23—40 wird das Buch- Abbildungen beigegeben werden, folgen
un! Bibliothekswesen der Pauliner be- jeweils Literaturangaben und, Wäads beson-
eucnte (Gabor Sarbak, eb  Q 4 1—62; ers begrüßen Ist, eTrstie Hinweilse aul

einschlägige Quellen In Archiven un Bib-agda Fischer, eb  O 63—94), während die
liotheken 1ın TIrıer, ODIeNz un! Luxem-eıtrage der Tagung 1n Tschenstochau sich

VOT em der Spriritualität der Pauliner bur
verschiedenen Aspekten widmen, hat die Geschichte der TIriıerer Weih-

dem FBinfluls des ägyptischen Eremiten- 1SCHhO{ie ıIn füunt Phasen eingeteilt. Miıt-
[UMS aut das T irısche Onchtum elalter die Amtszeıt alduıns VO  .

(Wolfgang Metternich, Luxemburg (  8—1  ) 1InNe deutlichenachspüren
FTAr Einen weıteren FEinschnitt>51—70 un! sich mıiıt der nach dem

ildungs- un Ausbildungsstand der Pau- nicht HdIl1Z überzeugend) 1n das Jahr
lIiner ın der schwäbischen Provınz des 1483 1802 das NSUtu der Weihbi-
un! e beschäftigen (Magda Schne!i- schofe In seiner frühneuzeitlichen orm
der, 176—201). Der letzte Beıtrag dieses en Ende Seıit 1826 mtiert annn der
Bandes informiert schließlich über den TIrierer Weihbischof In den 19888 preuJsi-

schen Rheinlanden Der letzte Abschnittgegenwartigen anı des Ordens, se1ıne
zahlenmälsige Entwicklung (heute insge- beschäftigt sich mıt den Weihbischö6fen
samıt rund 450 Onche, darunter {1wa nach dem zweıten Weltkrieg, wobel das
2543 Priester, In Niederlassungen mıiıt Einsetzen dieser ase NIC. durch iıne
Schwerpunkt In olen) un! se1INe atıg- markante Zasur gekennzeichnet 1St. Bı-
keitsielder (Jan dam NalaskowskIi, schöfe, die 1M TIrierer Bıstum als KOnse-
202-224). Eine von Gabor Sarbak kranden auftreten, lassen sich se1t dem
sammengestellte ausgewählte Bibliogra- ergang VO AT 15 häufger
phie ULE Geschichte des Paulinerordens nachweisen. ES handelt sich In der ege
(In Elm 281—326) un! die beiden Bänden Bischöfe, die TUr die Missionsgebiete
beigegebenen Register der (JIIS= un! Per- 1mM sten geweiht worden I auf-
OMNECI1MNAINECIL erleichtern dem interessier- grun VO Widerständen ber N1IC ıIn ih-
ten Leser die Benuützung der gesammelten FeH Diozesen wirken konnten Solche Bı-

schöfe en N1IC selten 1ın mehrereneıtrage un ine vertiefite Auseinander-
Bistumern weihbischöfliche FunktionenseIzZuNg mı1t Geschichte un! TuUukfiur die-

SCS 1n seiner Art her außergewöhnlichen ausgeübt. Erzbischof Balduin sah siıch alf-
Ordens STUN! seiner vielfältigen Beanspruchun-

München Manfred eıtlau SCI außerhalb seiner DIiOzese genötigt,
ıne dauerhafte Vertretung IN pontificalıbus
einzurichten. Daher beriei als erster
Trierer Erzbischo{f ngehörige der Bettel-

CIDFIC olfgang DIie Weihbischöfe des orden als ständige Weihbischöfe Dıe Pra-
Bıstums Trier Pn Veröffentlichungen X1S der Bestellung VO  - Ordensleuten, VOI
des Bistumsarchivs TIriıer 34 Trier em Mendikaten Weihbischöfen Aalst
(Paulinus) 19958, 250 5 geb., ISBN - sich bis P TE 1507 verlolgen, als
7902-1326-8 Johannes VO Helmont, Abt der Munster-

€l Luxemburg, für das Amt des Weıh-
bischofs ausersehen wurde. Die Nachfol-In etizter Zeit hat die Bedeutung der

Weihbischöfe IUr die katholische Kirche SCr eIimonts kamen AUs den reisen des
der irühen Neuzeıit 1mM deutschen IC Säkularklerus die Zasur allerdings
Intensivere Beachtung gefunden. WÄäh- schon 1n das Jahr 1485, als mıit Johannes
rend die Diözesanbischöfe Star. VO  - at- VO  - indhoven e1n Kanoniker der Wın-

desheimer Kongregatıon Weli  1SCANOlichen ufgaben In Anspruch SC
wurden, die Weihbischöfe In erstier wurde. Dıie Reihe der Weltgeistlichen be-
Linle ager un Bewahrer der Kirchlich- 9INN' mıiıt Johannes Enen 7-15  ),
keit Vor diesem Hintergrund erscheint die dem Propagator der Trierer Hl.-Rock-
Erforschung VO  - Werdegang un Wirken Wallfahrt Driıtter Nach{folger Enens WarTrl
dieser Manner eın dringendes kirchenge- der berüchtigte Hexenverlfolger
schichtliches Forschungsdesiderat. Wol{- INnsie (1580—-1598). Der wohl bekann-

un umstrittenste Trierer Weihbi-gallıg €e1IDT1IC hat 1M vorlie enden Buch
Informationen über die WeIl bischöfe des schof der Zeıt des Ancien Regime War

VO  — HontheimErzbistums bZw. Bistums Trier VO den Johann Nikolaus
ersten Bezeugu  n his In die Gegenwart E  8-1  }r der sich sowohl als Histori1-
hinein zZUusammenNngetiragen und amı ein ker als uch un dem Pseudonym Jus-
wertvolles Nachschlagewerk Tüur künftige 1INus Febronius als Vorkämpfer des EpI1s-
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kopalismus hervorgetan Haft Als Hıstor1- un: staatlichen Hochschulen 1mM In- un!
ker ITral se1ın mtsbruder ilhelm Arnold Ausland SOWIleEe jährlichen Auslandsexkur-
Günther sionen einem Bruüuckenbauer VO  - Mit-(Wel  ischo: 543)
ontheims Fulsstapien. Johann Michael tel- nach Usteuropa hin geworden 1sSt. Im
VO  — Pidoll, der In der Franzosenzeıit VO  s VOorwort der Herausgeber wird HIC L1UT
1794 bis 1802 als Weihbischof {ungierte, der Werdegang des Jubilars gewuürdigt,
Star'! 1819 als Bischoi VO  - Le Mans. DIie sondern uch au{l die sich über TE hin-
Ekrneuerung der katholischen Kirche nach ziehende Vorbereitung der Festschrı e1In-
dem Wiılener ongre erhebliche SCH; In deren Verlauf einige erlias-
Auswirkungen auf die Stellung der Weih- SCI bereits verstorben SINd. Das Geleitwort
1SCNOIeEe In der 1821 In veränderten Gren- chriıeb als Präsident des ates der Europa-
Z  . wiedererrichteten 10zese Trıer. Se1lt ischen Bischofskonferenzen der TZDI1-
19 amtıerten wWel Weihbischöfe Bis- SC VO  > Prag, Kardinal Miroslav Vik
([U:  3 FTrıer, 1968 Thohte S Paul 4: Fur ihn wird In den Beıtragen der Fest-
ihre Zahl aul TEL chri{it verdeutlicht, ass der rsprung der

usammentTfassend dari INa  — feststellen, politischen, sozlalen, wirtschaitlichen un
dals eın informatives, gul lesbares kulturellen Geschichte Europas ufis
andDuc vorgelegt hat. Eın Überblick eNgste mıiıt der Geschichte der Kirche
ber sieben ahrhunderte Bistumsge- un des Christentums verbunden 1st.
schıchte kann, zumal In der gebotenen Und wünscht dem Buch ıIn den Be-
Kurze. sicher NIC alle Ansprüche befrie- mühungen ıne Neuevangelisierung
digen. Nicht für alle Epochen liegen glei- Europas 1ine möglichst grolse Verbrei-
chermalsen verla  1C Vorarbeiten VOoO  s Lung
Nur csechr vorläufigen harakter hat dem- DIie Autoren selbst wollen mıiıt ihren
entsprechend die In Anhang gebotene unterschiedlichen methodischen sat-
usammenstellung der Weihehandlungen Z  S der Kirchen-, Geilstes- un Ozlalge-
und Ablalsverleihungen einzelner Weih- schıchte 1mM Nachzeichnen der vielseitigen
1SCHOTe In einer zweıten Auflage 1e

1C  e historischen Prozesse die Geschichte
Iruc  aren WI1Ee uch spannungsgelade-

sıch dieser Abschnitt gEeWl. erweıtern.
Beli einer olchen Gelegenhei) sollte uch des Christentums „Im edachtnis der Kaır-
eın kleines Versehen Korrigiert werden, che HE  C erwachen“ lassen. €1 bezie-
auft das ich MI1r (als Kölner) Trlaube hinzu- hen S1Ee sich auf Adrianyis Grundsatz, die
welsen: Die auf Fa abgebildete KOölner Historiographie der Ortskirche 1mM Kontext
Stittskirche 1st N1IC ST Gereon sondern der Universalkirche betrachten.
ST Georg!

Bonn
DIie In LECUN Kapiteln zusammengefTals-

Manfred Groten ten eıtrage, auft die hier L1UT andeutungs-
welse hingewiesen werden kann, SiInd in
TEe] auptteile untergliedert. Im Hauptteil

„Müitteleuropa“ befassen sich 1Im Kapı-
Haas, Reimund Rıvyinius, arl Josef / Scheid: tel miıt der Berlin-Breslauer Kirchenge-

gen Hermann-Josef Im Gedächtnis
der Kırche He erwachen. Studien ZUr Ge-

schıchte er Die Kartause Jlegni1tz
In den Generalkapitelskreisen des KATIAN-

schıchte des Christentums 1n el- serordens; Haas: Dr. ernnar! tasıew-
un Osteuropa. estgabe für Gabriel ck] und die Anfänge der Pfarrarchivpflege
Adrianyi ZU Geburtstag. Miıt e1- 1M Bistum Berlin; DIie Errich-
1L1C Geleitwort VO  - Kardinal Miloslav Lung des Guardini-Lehrstuhls Lür eli-
VIk AD Bonner eıtrage ZULL Geschichte; gionsphilosophie und katholische Weltan-
Bd.22 Öln, Weıimar, Wıen (Böhlau) schauung In Berlin; Overath: Das Rın-
2000, X 768 S geb., ISBN B sCIl des schlesischen Klerus ine NEUEC
04100-9 Identitäat, dargestellt eispie der

Zeitschri „Von der katholischen Kirche“;
Zum 65 Geburtstag des Ordinarius für Walter WOo hat der Johanniter Barthel

ere un! Neuere Kirchengeschichte eın seine Beschreibung Breslaus
geschrieben? Ziepko: Päpstlichermıt Einschlufß der Osteuropäischen Kır-

chengeschichte der Katholisch-Theolo- Hausprälat Ir Werhun, Pfarrer In
gischen der Friedrich-Wilhelms- Berlin (1927—-1940), Apostolischer Visıta-
Universität Bonn ehren über vierzig tOTr der Ukrainer für Großdeutschland
seiner Schüler, ollegen un Freunde (1940-—-1945) Im Kapitel widmen sich
dUus acht europäischen Ländern den Jubi- TENL eıtrage der Rheinischen irchenge-lar mıiıt ihren Beıtragen ZUrT Geschichte des schichte U.Arnold eutscher en un

Dı1ie Autoren widmen sich dem Wirken
Christentums 1n ittel- un Osteuropa. Birgitten 1m Bonner Raum 1mM J H-

Husgen: Der ekrTolog des Klosters Ma-
eines Mannes, der mıt seinen eigenen FOT- rienbronn; Franken: Katholische Ju-
schungen, den Kontakten kirchlichen gendarbeit Nationalsozialismus


